
Ein Weihnachtsbrief Schillers
Vor einiger Zeit aufgefundene Originalbriefe Schillers geben

uns einen intereſſanten Einblick in des Dichters materielle Ver
Ein Brief vom 15 Dezember 1785 in Dresden ge
und F Schiller unterzeichnei feſſelt uns heute ganz

x Er erweiſt daß der Dichter in jener Zeit nicht ein
mal über ſo viel Mittel verfügte um kärgliche Weihnachts
geſchenke für ſeine Lieben zu erſtehen

Der Brief ging an die Adreſſe Göſchen der durch Johann
Friedrich Jünger neue Manuſkripte Schillers für die Thalig

Fug Schiller benukte nun die Gelegenheit Göſchen um Vor
bi ten

Melne Finanzen, ſo ſchreibt er ſind ganz auf dem Sande
nnd die Weihnachtsfeiertage nähern ſich wo ich vielerlei anſehn
liche Ausgaben zu machen habe Jch bin wirklich in ziemlicher
Verlegenheit und meine einzige Reſſource ſind Siel Wenn Sie j
mit fünf oder ſechs Bogen Honorar vorſchießen wollen ſo reißen
Eie mich aus meiner großen Veunruhigung und erweiſen mir
einen großen Dienſt

Fphorismen
Man muß nicht fragen wieviel Freuden ſind dir verſagt wor

den ſondern wieviel Leiden find dir erſpart geblieben dann
t man immer zufrieden

e

WMancher erhielt einen Verdienſtorden eben ſeines vielen Ver
dienſtes wegen
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Wenn man ſich wahrſagen läßt bekommt man meiſt eine Lüge
weng man ſich die Wahrheit ſagen läßt eine Grobheit zu hören

Dummheit iſt die beſte Mitgift fürs Leben
Richard Zoozmann

Die Braut
Von Hans Bethge,

Ein Brautpaar wandelt am Fluß entlang an einem goldenen
Frühlingsnachmittag Er hat den Arm um ihren ſchönen Nacken
gelegt ſo wandeln ſie ſchweigend dahin Auf dem Fluſſe treibt

ein vorüber drin ſitzt ein junges Paar und eine ältere
Dame Das wandelnde Brautpaar blickt dem Kahn nach um den
das Licht der ſinkenden Sonne webt

Da ſagt die Braut
Wenn wir Geliebter ſo in einem Kahn dahinführen du

deine Mutter und ich und ein Strudel erfaßte uns und wir
umn wen würdeſt du zuerſt retten deine Mutter oder

töricht ſo zu fragen, entgegnete der Jüngling voll

Rein, ſagte das Mädchen antworte mir
Zuerſt würde ich meine Mutter zu retten ſuchen, ſagte der

denn ſie iſt es der ich mein Leben verdanke Außer
iſt ſie die Jeltere und Hilfloſere

Schweigend gingen ſie weiter
SGchlleßlich trennten ſie ſich

Am nächſten Morgen erhielt der Jüngling einen Brief darin
Zand geſchrieben Jch bitte dich unſere Verlobung als aufgelöſt

betrachten Dann folgte der Name des Mädchen das dis daP felne Braut geweſen war

Shakelſpeares Vollenöung
Von Gcheimrat Prof Alols Vrandl

Max Reinhardt hat mit ſeinem Großen Schauſpiel
in dem kürzlich die Oreſtie zu gegenwärtigſtem

iebnis wurde da Problem d s Vo kothea e s arkaüpfend
an die Bühne Shakeſpeares gelöſt Wir freuen uns darüber
Auslaſſungen aus berufener Feder bringen zu können

Die Schriftleitung
Groß iſt nicht ſo ſehr das Haus der Zirkus wirkte um
reicher als vielmehr ſein Sil Die Bühne greift in die
e der Zuſchauerſchaft vor ja mehrfach bis an das Gegen
ohne doch die Einheil lichkeit zu verlieren Die alte

Theaterrampe iſt durchbrochen ohne daß die Darſtellung

m e e e e
vie ſich von der Bühnenwand bis zur Einfahrt gegenüber era
ſtreckt und all dem was da geſchicht die Geſchloſſenheit ſichert

Auf den beſten Th a ern von London und Varis ſa en bis
tief ins 18 Jahrhundert herab begünſtigte Zuſchauer
auf der Bühne mi ten zwiſchen den Darſtellern die ärgerliche
Bemerkungen der Satiriker laſſen daran keinen Zweifel Was
die Günſtlinge da oben genoſſen und teuer be ahlten war die
Plaſtik der Siene während die gewöhn ichen Gäſte ſich mit
dem mehr mwa eriſchen Blick auf die Bühnenwand begnügen
muzten ſahen ſie die Geſtallen rundum Kann man die
Mimen von drei S i en beobach en ſo wirkt dies naturgemäß
lebendiger as wenn nur die Vorderſei e an ihnen zur Geltung
kommt Jm Srozen Schauſpielhaus iſt nun das Rätſel gelöſt
di ſen Vorteil nicht bloz ein elnen ſondern der Maſſe der Be
ſucher zuzuwenden Für uns a le ſind jetzt Körper zu ſchauen
ſtatt Flächen die Stimmen wandeln der Anblick wird zum
Miterleben Unter ſolchem Wirklichkeitseindruck aber leidet
nicht die Kunſt denn ſo weit die Kuppel ſich dehnt iſt ein
Rahmen geſcha,fen der das was darunter ſich rührt um
randet Den Bühnenſtutzern der Rokokoreit fehlt die Ge
ſchloſſenheit des Bildes im Großen Schauſpielhaus genießen
wir ſie zu anmen mit der Körperlichkeit

Hätte Aeſchylos ſelbſt zugeſehen ob er zufrieden geweſen
wäre Wie eifrig er zu verlebendigen ſtrebte wird beſonders
da fühlbar wo er den Charakter von Agamemnon und
Klytemnaeſtra beim erſten ederſehen aus Worten in Hand
lung überſetzt Das gelingt ihm durch den Teppich den
Kiytemnaeſtra ſchmeichleriſch ausbrei en läßt und den Aga
memnon mit ahnungsvoller Scheu betritt Lyrik umgewandelt
in Geſte wie es das Drama fordert Aber noch mehr hat
Aeſchylos ſtiliſiert Seine Bühne war ein Tempelraum im
Freien und eiwas wie ein Tempel mu e auſgebaut werden
um inem Dch e gerech u wer en Aechy o wä e in neuen
Haus verwundert g weſen aber nicht beendet

Faſt noch wohlläiger als die gebundene Weite des Augen
malerials wirkt die der Laute Der Dedenhelm macht die
auffallend gule Aluſtik Er bewahrt jedes Flüſtern und Seuf
zen ſo daß es nicht verloren geht er ſorgt dafür daß kein
Schrei vergellt und verhallt Er bringt uns jedes Wort in
Seelennähe An der Erfindung dieſes Dekenora s haben
wir uns am meiſten zu erfreuen die bedeuret den wichtigſten
For ſchri t

Es war weder die Schuld Reinhardts noch die des
Aeſchylos daß Klytemnarſtra künſtleri ch den Oreſtes erſchlug
bevor er noch auftrat Dies älteſte und maſſioſte Tempera
men weib der Th a ergeſchchie iſt in ihrer verhaltenen Energie
von unvergleichlicher Dramatik während Oreſtes faſt mit
prieſterlicher Tankweihe zur En ſühnung herange,ührt wird
gedämpft auch geſchwächt Hier iſt die Grenze für die
Moderniſierbarkeit der Hellenen ihr weltliches Tun und
Wollen können wir durchaus mitmachen aber vor ihrer
Religion bleiben wir ſtehen Dennoch ſan eines im Rundbau
des Großen Schauſpielhauſes heraus was man in heutigen
Aufführungen jener Tragödien ſonſt nicht ſo gewinnt die
Gewalt der Sage Daß ein Gott den Rächer herbeiholen
muß fühlte jeder wenn Kaſſandra mi ſten unter der Kuppel
rief und aderma s rief Apollon Leicht iſt es geſagt daß die
Griechen Götter haten nicht bloß Fetiſche oder verſtandes
mä ige Allegorien hier war es zum Bewußtſein gebracht
Shakeſpeare mit ſeinen reicheren Bühnen eben in Stücken

wie Julius Caeſar Parc Anton Richard III Macbeth iſt für
ſolchen Giantenſt l der Bühne vielleicht noch geeigneter Da
kommen Stra enaufüge Schlachten Senale vor und wenn
die Sch äla s chweſtern den zum Verbrechen und zum Throxe
beſtimmten Erdenſohn b g en ſoll en wir die gan e Welt
ordnung wiltern Da darf man ſich auf eine berauſchende
Jntenſi ät der Aufführung geſa t machen Bisher hat ſich
noch bei allen Verbeſ,erungen der Jlluſion gezeigt daß ſie
Shakeſpeares zu gule kamen Er ha te mit ſeiner Dreifelder
bühne vielcs von unſerer Opernbühne voraus auch in ſeinem
Globus h a er konnte der Darſteller bis faſt in die Mitte des
Zuſchauerraumes vortreken ohne Fühlung und Zuſammen
hang mit dem Ausgangspunkt der Bühne zu verlieren Aber
ſeine Phantaſie ging viel weiler ins Große und Lebendige als
ſein Brettergerüſt Das Gehirn iſt zu beneiden das den

zerfällt Wodurch wird eigen lich das ſo ausgedehnte Spiel neueſten Architel urfortſchritt auf ſeine Hauptwerle zum erſten
zuemmengehalten Das macht die breite be ichtete Kuppel A Male anwenden dar
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Gunvor
Roman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter

Foörtiegung Nachdench verboten
Jch fühle mich gezwungen Jhnen von Jhrem Plan

abzuracen, verſetzte Alf kurz denn Sie würden ſich mit den
Gefährten dort und auch mit deren Ausdrucksweiſe und
Sitten nicht befreunden können Und Sie müſſen ent
ſchuldigen wenn ich gleich noch etwas hinzufüge dieſe Leute
ſind durchaus nicht ſch immer als die der ſogenannten feinen
Welt ſie zeigen nur ihren wirklichen Menſchen mit weniger
Vorbehart Und außerdem wenn Sie auch jetzt behaupten
Sie hätten nichts gelernt und viel Achrung vor der Mäd
chenſchulbildung hade ich auch aicht ſo würden Sie doch
ſicher bald einjehen wie wenig in der Abendſchule von Jhnen
verlangt würde und dann einer Sache bald überdrüfſig
werden die doch wohl nur eine Laune iſt

Das junge Mädchen machte ihren Fächer mehrere Male
auf und zu ohne ein Wort zu erwidern Alf ſah wie ihr
eine dunkle Röte ins Geſicht ſtieg Sie ſchwieg fortgeſetzt
nur der Fächer wurde bewegt Alf fühlte ſich dbedrückt durch
dieſes Schweigen um ſo mehr als er es nicht unterbrechen
wollte mit einer Entſchuldigung für die Worte zu denen
er ſich nach ſeiner Ueberzeugung und der Wahrheit zu Ehren
verpflichtet gefühlt hatte Schließlich ſagte Gunvor leiſe
aber beſtimmt Es iſt keine Laune aber es muß Jhnen
ſelbſtverſtändlich ſo vorkommen Gibt es wohl eine ſchiefere
Stellung als wenn man nur für die Aufrechterhaltung des
äußeren Scheins lebt Man wird häßlich und bitter dadurch
und das iſt ſchide denn es gibt ja ſoviel Schönes und An
genehmes auf der Welt Jch will jetzt ganz ehrlich gegen Sie
ſein wenn es Sie intereſſiert Herr Jngenieur oder wollen
Sie lieber gleich in den Salon zurückkehren Dort werden
jetzt Geſellſchaftsſpiele gemacht

Dann möchte ich Sie bitten hier bleiben zu dürfen
gnäüdiges Fräulein

Nun alſo Dann muß ich Jhnen zuerſt ſagen daß ich
Aberhaupt in keine Schule gegangen bin Vater ſtarb als
wir noch klein waren und Mutter war nicht in der Lage für
mehr als eines von uns Schuigeld zu bezahlen und da wurde
natürlich Melker weil er ein Junge war hingeſchickt Jch
weiß wohl noch wie ich weinte und flehte in die Volksſchule
gehen zu dürfen aber das wurde nicht für ſtandesgemäß
gehalten Meine Schweſter Görel und ich wurden drei
Winter lang von einer reichen Tante die eine Arbeit haben
wollte unterrichtet und außerdem auch von Mekker der uns
eine Zeitlang Aufgaben gab und dieſe dann nach dem Buch
abhörte Einige franzöſiſche Brocken einige Geſchichts

hlen und die Namen der Hauptſtädte der verſchiedenen
eiche das iſt ſo ziemlich meine ganze Gelehrſamkeit Wenn

ich das Geld dazu hätte würde ich ganz von vorne anfangen
ganz elnerlel wie alt ich darüber würde ehe ich das Abi
turium machen könnte aber jetzt möchte ich mir wenigſtens
noch ſo viele Kenntniſſe erwerben daß ich mich nicht bei
jedem Wort das ich ſage ſchämen muß

Jhr aufrichtiger Ernſt überwand Alfs mißtrauiſche Zurück
haltung und während der ganzen Abendtafel erklärte er ihr
die verſchiedenen Kurſe Bedingungen und die Abrigen Ver
hältniſſe der Schule Sie hörte ihm aufmerkſam zu ohne
ſich von dem Lärm und dem Lachen ringsum ſtören zu laſſen
if bekam immer mehr den Eindruck daß dieſes fremde junge
Mädchen für den der ſie recht verſtand gewiß ein guter
zuverläſſiger Kamerad ſein könnte und mit Be dauern ſah er
das Eſſen feinem Ende zugehen er hatte fich während er
neben Gunvor ſaz und ihr ab und zu den Teller füllte
Kberaus behaglich und heimiſch gefühlt

Während des Kotillons trat ſie auf ihn zu und befeſtigte
eine kleine blau und gelbe Schleife an ſeinem Frackauffchlag

Aber ich tanze ja nicht mit guädiges Fenutein

Das weiß ich wohl aber ich zeichne meinen Lehrer aus
Sie nickte ihm noch zu und eilte weiter ohne ſich um die

deutlich zur Schau getragene Empörung von zwei jungen
Mädchen über Gunvor von Hartvigs Mangel an Takt
zu kümmern

Als ſich Gunvor von Alf verabſchiedete und ihm dabet
wie einem alten Bekannten die Hand reichte ſagte ſie Das
ſchlimmſte iſt daß ich ohne alle Vorbereitung in der Schule
anfangen muß Wie wird es mir gehen

Mit Fleiß und gutem Willen wird es ſchon gehen aber
kommen Sie recht bald Uebermorgen iſt der letzte Anme
dungstag für dieſen Winter

Jch komme ſobald ich kann
Auf dem ganzen Heimweg ſah Alf immer ihre ſtrahlenden

Augen vor ſich und als die Kameraden den Vorſchlag
machten noch in irgend ein Nachtkaffee zu gehen verab
ſchiedete er ſich kurz und bündig von ihnen

Daheim angekommen zündete er ſich ſeine Arbeitslampe
an entledigte ſich raſch ſeines Fracks und war bald in eine
ſchwierige mathematiſche Aufgabe vertieft daß die Ein
drücke des Abends verblaßten wie die Schatten auf einer

j Mauer verſchwinden wenn ein helles Licht darauf fällt
9Als die Mutter am nächſten Morgen in Ah Jimmet

trat bemerkte ſie ſofort die kleine blau und gelbe Schleifg
am Frackaufſchlag

Ei was ſeh ich du haſt eine Kotillonſchle fe be rmmen
trotzdem du nicht tanzſt ſagte ſie ſcherzend Das iſt keine
kleine Auszeichnung

Alf ſtand am Schreibtiſch und ordnete einige Bücher
Meinſt du ſagte er zerſtreut Nun du kannſt die

Balltrophäe gleich in den Ofen werfen Oder nein gib ſie
mir lieber

Er nahm die Schleife und legte ſie ohne weiteres in ſein
Notizbuch Er maß ihr weiter keinen Wert bei aber Gunvor
hatte ſie ihm doch wohl in der Hoffnung gegeben ſie werde
eine kleine Erinnerung für ihn bleiben und da ſie dies ehr
lich und offen getan hatte wollte er ihr dadurch danken daß
er ihre Gabe aufhob

Zweites Kapitel

Die Kehrſeite der Medaille
Es war am Tag nach dem Ball
Die Frau Baronin von Hartvig ſaß mit ihren Töchtern

am Frühſtückstiſch und ein blutjunges Dienſtmädchen mit
noch ungekämmten Haar ging herum und bot Kartoffeln
in der Schale und kleine Heringsſtückchen an

Dies iſt doch das gräßlichſte Gericht das ich kenne,
ſagte Görel verdrießlich Und heute gibt s auch wieder nur
Margarine ſtatt Butter

So du merkſt den Unterſchled Kind Ja ja die künftige
Frau Gräfin muß ja einen feinen Geſchmack haben Wenn
du willſt ſchäle ich dir gern deine Kacrtoffeln, ſagte die
Baronin mit mütterlichem Stolze zu ihrer älteſten Tochter
die ja gottlob dem Aeußeren und auch dem Innern nach
nicht aus der Art ſchlug Mit ihrer gebogenen Naſe ihrer
vorgeſchobenen Unter ippe den blauen runden Augen und

vor allem mit dieſem Gehaben der großen Dame war ſie
ſelbſt in der nicht mehr ganz friſchen Friſierjacke von echtem
l blauem Blut

Ein heftiges Klingeln unterbrach dieſe Betrachtungen
Wer kann denn ſo früh kommen Emma geh und mach

die Tür auf
Emma eilte hinaus kam aber gleich wieder herein und

berichtete niedergeſchlagen Es iſt ein Schuhmacherlehrling
mit einer Rechnung Während des halben Jahres bei der
Baronin Hartvig zu der Emma aus dem weltverlorenſten
Winkel von Smaland gekommen war hatte ſie gelernt
Rechnungen und außerdem noch dünne feine monogramm
geſchmückte Briefe die anſtatt des von der gnädigen Frau
Bar Aarteten eingeſchriebenen Briefes eintrafen füron



die ſchlimmſten Hiobsbotſchaften der Welt zu halten Einma
konnte nicht recht begreifen welcher Zuſammenhang zwiſchen
den Rechnungen und den feinen Briefen war und ebenſo
wenig warum ihre Herrin ſo gar böſe ausſah wenn Emma
mit einem ſolchen wappengeſchmückten Brief eintrat Auch
hatte es ſie ſchon viel Kopfzerbrechen gekoſtet warum die
Baronin wenn ſie etwa beim Eſſen die wenigen Seiten
geleſen hatte das feine Poſtpapier immer gleich in Fetzen
zerriß und zu den gnädigen Fräulein in einem halb flü
ſternden Ton ſazte Nein diesmal iſt es nicht geglückt Die
Menſchen ſind doch recht ſonderbar

Emma hätte ſo furchtbar gerne um den andern ganz
unbeſchriebenen halben Bogen der mit zerriſſen wurde ge
beten aber ſie brachte die Bitte nie über die Lippen

Jetzt ſtand ſie mit der Schuhmacherrechnung nieder
ſchlagen da Die Baronin nahm ſie ihr aus der Hand und
ſagte Jſt ſie von Blomquiſt Aber da ſchulden wir ja erſt
ſeit drei Monaten das wäre doch unverſchämt und ſie
ſetzte ihren Kneifer auf und las Nein ſie iſt von Roſen
Was ſoll ich nur tun Er hat jetzt über ein Jahr gewartet,

ſie ſich an ihre Töchter Hat eine von euch

Jch nicht, antwortete Görel raſch
Du haſt ja eben geſagt du wollteſt dir Chiffon zum

Ueberziehen deiner ſeidenen Bluſe kaufen dann mußt du
doch etwas haben, fiel Gunvor ein Es wäre doch immerhin
beſ,er wenn wir eine Abſchlagszahlung machten als die
Rechnung noch mehr anwachſen zu laſſen

Liebe Gunvor wie weiſe du über alles reden kannſt,
ſpeiſte Görel die Schweſter ab Aber mich mußt du ent
ſchuldigen denn ich muß wirklich etwas zum Anziehen haben
Du aber biſt in dieſer Hinſicht nicht ſo freigebig und ſo
kannſt du ja in deinen eigenen Beutel greifen denn du haſt
ja fünf Kronen in deinem Portemonnaie wie ich heute
morgen zufälligerweiſe geſehen habe

Nein die gebe ich nicht her rief Gunvor heftig
Still Du biſt immer ſo laut liebes Kind, miſchte ſich

die Baronin in den Wortvechſel Hier Emma nimm die
Rechnung und ſaze dem Boten Herr Roſen werde im Lauf
des Vormittags von mir hören

Sie ſah dabei ſo ma eſtäriſch aus daß Emma als ſie das
beunruhigende Papier in Empfang nahm faſt eben ſo tief
vor ihr knickſte wie vor dem Pfarrer daheim und eiligſt
durch die Tür verſchwand

Das Frühſtück wurde bei Waffenſtillſtand und unter
leichter Unterhaltung fortgeſetzt denn die Baronin erklärte es
für nicht eomme il faut während der Mahlzeiten ſchwierige
Sachen zu behandeln es ſchadete dem Appetit und der
Stimmung Niemand in ihrem Kreiſe behandelte ernſte
Fragen bei Tiſch dieſe gehörten ins Schlafzimmer oder ins
Boudoir

Gröel war eine muſterhafte Anhängerin dieſer hohlen
Lehren und unterhielt nun die Mutter und ſich ſelbſt mit
ihren Erlebniſſen vom geſtrigen Ball Gunvor ſaß ſtumm
und ängſtlich daneben und fragte ſich ob ſie wohl ihre fünf
Kronen die ſie ſich durch feine Handarbeiten verdient hatte
behalten dürfte oder ob ſie ſchließlich doch damit herausrücken
müßte Dann könnte ſie ſich in Ermangelung des Eintritts
geldes nicht in der Schule anmelden Der einzige denkbare
Ausweg wäre noch ſich an Onkel Lave zu wenden aber das
hätte ſie jetzt ſehr ungern getan da er ihnen eben erſt zu den
Ballkleidern verholfen hatte

Liebe Gunvor ſitz doch nicht fo ſtumm und ſteif da,
ſagte die Baronin ärgerlich Man ſoll ſtets einigermaßen
Rückſicht auf die andern nehmen und nicht nur mit ſich
beſchäftigt ſein das verſtößt gegen den guten Ton

Gunvor iſt vielleicht in holde Erinnerungen verſunken,
warf Görel ſpitzig ein Dieſer große magere Ingenieur
Malmberg und ſie hatten einander gar viel zu berichten
Und wenn er wirklich ſo intereſſant war wie man nach ſeinen
großen feurigen Augen vermuten könnte dann haſt du Glück
gehabt Gunvor

Jch glaube nicht daß du ihn für intereſſant hakten
würdeſt, verſetzte Gunvor ſcharf Wir haben weder über
Romane noch über die Liebe gefſprochen

Gunvor Gunvor warnte die Varonin Nicht dieſen
Ton liebes Kind Wir ſtreiten uns nicht wir reden vertrau
lich miteinander Ingenieur Malmberg Woher er wohl
ſtammt Jch habe früher ein Fräulein von Ghylklenörn ge
kannt die dann eindn Herrn Malmberg heiratete Wenn
ſie feine Mukter wäre Du haſt wohl nicht gehört was die

Mutter des jungen Mannes für eine Geborene iſt
Jch glaube Petterfſon Jhr Vater war gewiß Schneider

Lina Anderſſon kannte ſie ein wenig und erzählte ſie ſei

e nene
jehr lieb und gut Sekretär Malmberg habe ſich einſt in ſie
verliebt weil ſie ſo ſchön war

Ach das klingt ja ganz romantiſch Eine Schneiders
tochter Ja mein Schwager iſt natürlich gezwungen auf
ſeinen großen Bällen Leute aus ganz verſchiedenen Sphären
bei ſich zu ſehen

Jngenieur Malmberg iſt tauſendmal mehr wert als der
kleine hinkende Graf mit dem du Görelk immer aufziehſt,
verſetzte Gunvor mit zorngerötetem Geſicht über den herab
laſſenden Ton in dem die Mutter geſprochen hatte und den
ſie ſehr gut zu deuten wußte

Kennſt du den Grafen warf Görel ſcharf aber ohne
Erregung ein

Nein nicht näher Jch weiß nur daß er ein dummes
Lachen hat Bö bö bö klingt es Auch weiß er von nichts
andrem zu reden als von ſeinen vornehmen Bekanntſchaften
oder was dies oder jenes gnädige Fräulein bei der letzten
Begegnung mit ihm angehabt hat

Wenn ihr ſatt ſeid Kinder dann heben wir wohl jetzt
die Tafel auf, ſagte die Mutter ſtreng Gunvor ſcheint
mir heute etwas nervös zu ſein Haſt du Kopfweh meine
Liebe

O nein geſegnete Mahlzeit verſetzte Gunvor kurz
Wie die Vorſchrift gebot küßte ſie der Mutter auch jetzt die
Hand und Görel tat dasſelbe aber mit mehr GBrazie wie
die Baronin ſagte

Wenn du nichts dagegen haſt Mama gehe ich einen
Augenblick aus ehe ich zu ſtiden anfange, ſagte Gunvyor
indem ſie ſich der Tür zuwandte

Es iſt paſſender wenn ihr beiden Schveſtern um die
Mittagszeit zuſammen geht Einfſame Morgenſpaziergänge
ſchicken ſich nicht für ein feines junges Mädchen Außerdem
hade ich auch noch mit euch zu reden Sage Emma ſie ſolle
den Tiſch abdecken und komm dann zu mir und Görel ins
Schlafzimmer Gunvor Aber vergiß nicht vorher Butter
und Zucker einzuſchließen Jch habe Emma ſchon gegeben

Soll ſie nur dieſen kleinen Butterklecks bekommen
Jch habe ihr ſchon gegeben wie ich geſagt habe Du

biſt etwas zu eigenſinnig mein liebes Kind
Fortſetzung folgt

das Feſt der Menſchenliebe

Aklüberakl wo eine Wiege geht
Das Chriſtkindlein zum Leben neu erſteht

Allüberall wo eine Mutter wacht
Ragt hoch und ſtill die liebgeweihte Nacht

Und immer neu iſt die Verkündigung
Seht da am alten Stamm das Röslein jung

Seht wie Maria ſich in Wonne neigt
Wie Joſef alle ſeine Milde zeigt

Seht wie die Kinderſchar voll Staunen ſieht
Jm Herzen Engelſang und Weihgebet

Aus dunklen Tiefen ſteigt der Menſch herauf
Und nimmt zu lichten Höhen ſeinen Lauf

Er ringt in hartem Kampf ein ganzer Held
Und baut auf Trümmern ſeine eigne Welt

Er ſtrauchekt fällt und finkt in Not und Schuld
Und bleibt doch würdig aller Menſchenhuld

Drägt auch im Kerker Menſchenangeſicht
Und fehnt nach Liebe ſich und lechzt nach Licht

So tritt hervor du armes Menſchenkind
Du biſt geringer nicht als alle ſind

Jm Ramen deſſen der Erbarmen wollt
Sei allen Menſchen Menſchenkeb gezolkt

Boom Tannenbanme ſtrahlt ein hehres Licht
Wir alle tragen Menſchenangeſicht

Wir alle ſinken irgendwie in Schuld
Und ſind doch würdig aller Menſchenhuld

Es fluten Kber Menſchenrecht und Zorn
Die Wogen aus der Liebe Wunderborn
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Oer Klavierfpieler
Von A J Kuprin

Rachdrud verboten

Die zwölfjährige Ting Rudwena platzte wie eine Bombe in
das Garderobenzimmer ihrer älteren Schweſter hinein die von

ei ZJofen angekleidet wurde Meine Damen wo iſt denn derRlavienſpieler Niemand weiß ob einer beſtellt und zu er

warten iſt ſagte aufgeregt das Keine Mädchen
Die älteſte Schweſter Lydia ſtand vor dem großen Spiegel und

ſteckte ſich gerade vorſichtig eine gelbe Roſe ins dunkle Haar
Sie haßte jede Unruhe und machte eine mißvergnügte Miene die
Ting damit beantwortete daß ſie die Zunge ausſtreckte Jhre
Frage begegnete aber ſchon einer regeren Teilnahme bei der
zweiten Schweſter Tatjana Obgleich ihre Schleppe noch von der
Modiſtin angenäht wurde drehte ſie ſich nach der Kleinen um
und fagte Gleich mein Täubchen wollen wir für einen Klavier
ſpieler ſorgen

Die Familie Rudnew gehörte zu den geräuſchvolkſten gaſt
freundlichſten und unordentlichſten Familien in Moskau Ohne
irgendwelche Anmeldung kamen käglich Gäſte zu den Kindern
und zu den Eltern und mancher Logierbeſuch vom Lande ſchneite
hinein und hielt ſich wochenlang im Hauſe auf

Die Anarchie des Wirtſchaftsbetriebes brachte die Dienerſchaft
r Verzweiflung Der Tiſch war von morgens früh bis abends
ät gedeckt Die Hausfrau Jrina Alexzjewna eine geborene

Fürftin blieb reſerriert gegen die plebejiſchen Bekannſchaften
des Mannes und der Kinder und ließ ſich ſelten ſehen Jhr Gatte
Arkadiji Nikolaewitſch war in ganz Moskau bekannt als Gouxr
mand als gewandter Kartenſpieler und großmütiger Protektor
der Ballettkunſt Er ſah noch ſehr gut aus und wurde auch als
hoher Fünfziger von den Damen nach wie vor verwöhnt Seine
amtlichen und gefſellſchaftlichen Verpflichtungen hielten ihn
meiſtens fern von Hauſe Hatte er aber im engliſchen Klub viel
gewonnen ſo drängte es ihn ſeinen Kindern eine Ueberraſchung
zu machen

Kommt meine jungen Republikaner, rief er dann ſtrahlend
vor Friſche und Lebensluſt aus wir wollen Troike fahren

Tiz Jugend folgte entzückt der Auffriderung und man ſauſte
in megreren Schritten uvrr die Tworstaja dinierte in Munei
tanien ſtärkte ſich nechmals in Strelny und kam ſpät am
Abend heim

Rur einmal im Jahr am Weihnachtsabend blieb der Haus
herr unbedingt zu Hauſe Das Feſt der Kinder bereitete ihm ein
eigenartiges naives Vergnügen Niemand verſtand beſſer als
er Geſchenke auszuſuchen und die Kinder waren von jeher ge
wöhnt ihn in allen Weihnachtsangelegenheitenn um Rat zu
fragen

Die kleine Ting war ſchon im Begriff ſich an den Vater zu
wenden wegen des Klavierſpielers als Tatjanag ihr nacheilte
und das Stubenmädchen Dunja nach jemand ſchickte der ſich in der
Zeitung für Tanzabende empfohlen hatte

Es ertönte ein Glockenklang nach dem anderen an der Haus
tür Die Gäſte ſtellten ſich zur Weihnachtsſeier ein und ein
Stimmengewirr von Kindern und Erwachſenen ließ ſich auf dem
Vorplatz vernehmen wo Pelze und Mäntel abgelegt wurden
Man tauſchte laute Begrüßungen und Küſſe aus und es herrſchte
eine erwartungsvolle Feſtſtimmung Nur Tina flüſterte ängſtlich
zu den Schweſtern und Brüdern Gott was fangen wir nur an
wenn niemand zum Tanze auffpielen kann

Es wird ſich ſchon jemand unter uns finden tröſtete ſie eine
Stimme

Ja für eine Stunde wohl aber nicht für den ganzen Abend
Jnzwiſchen kehrte Dunja atemlos zurück in Begleitung eines

Knaben und ſprach leiſe zu Fräulein Tatjang Schelten Sie
nicht Fröulein aber der Knabe ſchwor mir daß er ſchon wieder
holt auf Hochzeiten und Geſellſchaften geſpielt hat und da doch
niemand ſonſt in ſpäter Stunde jetzt aufzutreiben war ſo

Es iſt meine Schuld daß ich nicht früher daran gedacht habe
ich will mal hören was der kleine Mann mir ſagen wird Es
lam ihr ſelbſt komiſch vor als fie den Knaben der ſich ſeines
dünnen Mantels entledigt hatte und in der Uniform eines Real
gymnaſiaſten vor ihr Kand angelegentlich fragte

Haben Sie wirklich ſchon zum Tange geſpielt und können Sie
Walzer Quadrille und

Jch ſehe jünger aus als meine vierzehn Jahre aber ſeien Sie
verſichert Fräulein daß ich alle Tänze ſpielen kann und auch
noch mehr als das unterbrach ſe der Knabe und zog ſeine
Augenbrauen finſter zuſammen als die ſtolze Lydia die fkeptiſche
Eemerkung achſelzuckend zur Schweſter machte Was der wohl
nnen wird

Mit flammendem Blick ſeiner großen dunklon Augen wandte
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er ſich an Tatjang in der er inſtinktiv ſeine Gäynerin ſaß
und bat

Geſtatten Sie daß ich Jhnen eiwas vorſpiele 7
Die kleine Ting die der Unterhaltung gelpannt beiwohnte

ergriff den Schüler beim Arm und führte ihn zum Flügel zum
Erftaunen der ganzen Geſellſchaft Er ſchien alle Schüchternheit
überwunden zu haben ſobald ſeine ſeinen Kinderhände die Taſten
berührten Er ſpielte eine ungariſche Rhapſodie von Lißt mit
ſolch einer Fertigkeit mit ſolch ſprühendem Feuer und ſeeliſchen
Verſtändnis daß es im großen Sagl all chganz ſtill wurde
Die Gäſte kamen leiſe mit Erſtaunen und Bewunderung dem
Flügel näher der unter den zarten Fingern des Knaben erzitterte
und zu weinen und zu jauchzen ſchien

Wo habt ihr den Knips denn aufgeleſen fragte der Vater
der Muſik liebte und verſtand die Tochter Tatjana Sie er
zählte ihm wie man zu dem kleinen Pianiſten gelangt war und
er erwiderte kopfſchüttelnd

Das iſt ja einfach ein Meiſter des Klaviers und es wäre
gottlos ihn für Tänze auszubeuten Er ging dann zu der
Knaben heran und ſagte ihm freundlich die Hand reichend Jch
danke Jhnen Wie heißen Sie

Jurji Jſagarow lautete die Antwort des ärmlich ausſehen
den Knaben

Mein lieber Jurji Sie hören aus dem ie ualle entzückt haben Jch fürchte es wird Sie anſtrengen den
ganzen Abend Tänze zu ſpielen doch jetzt laſſen Ste nsch einen
ſchönen munteren Marſch hören ſprach Rudnew liebenswürdig
Unter den lauten Tönen des Fauſtmarſches zündete er ſelbſt die
Lichter an dem hohen Tannenbaume an und winkte dar vergnügt
den Kindern zu die ſich vor Neugierde ſchon auf die Zehen ge
ſielll hatten und nun ſchüchtern eins nach dem andern herbei
kamen Sie waren wie geblendet von dem Gienz des Vaumes
und der herrlichen Weihnachtsgeſchenke die auß einer zroßen weiß
gedeckten Tafel auſgebaut waren

Während der Jubel der Beſchenkten ſeinen Höhepunkt er
reichle lief die tanzluſtige kleine Tina an den Pianiſten heran
und bat

tte ſpielen Sie jetzt eine Pokka
Er willſahrte ihrem Wunſche und bald drehien ſich die Paare

um rbn berum fo daß er gar micht merke daß noch neue Gäſte
hinzugekommen waren Unter ihnen beſand ſich ein Herr mit
einem eigenartigen Charakterkopf zu dem der Hausherr verbind
lich ſprach

wenn Sie die Ehre und Freude dieJ r noch erhöhen und etwas ſpielen
wollten es wäre ein nnvergänglich hiſtoriſches Ereignis für
meine Familie

Bitten Sie mich nicht mein lieber Arkadiji Rikolaewitſch es
tut mir leid Jhnen etwas abſchlagen zu müſſen

Der Knabe wußte ſelbſt nicht warum der Fremde mit dem
majeſtätiſchen Ausſehen ihn derart bannte daß er ſich wiederholt
nach ihm umſehen mußte Zwar ſpielte er weiter Walzer und
Polka aber er hatte das Gefühl daß der Hausherr über ihn mit
dem vornehmen Gaſte ſprach Und wirklich auf einmal hörte er
wie eine weiche aber ſouveräne Stimme zu ihm ſprach

Spielen Sie bitte noch einmal die ungariſche Rhapfodie
Er mußte gehorchen obwohl er von einer ganz unbegreiflichen

Angſt ergriffen wurde Die Nähe des großen Künftlers verſetzte
aber allmählich ſeine Seele in ungewohnte Schwingungen be
flügelte ſeine Finger und verklärte dein ganzes Wefen Er glaubte
zu wachſen unter den Blicken jenes ungewöhnlichen Mannes
und wußte daß er noch nie in feinem Leben ſo gut geſpielt hatte

Er konnte nicht ſehen wie das gedankenvolle Anthitz des inter
eſſanten Gaſtes ſich immer heiterer auftlärte

Erregt und verſchüchtert wagte der Knabe deſſen magerer
kleiner Körper bebte ſich nicht umzuſchauen Der laute begeiſterte
Applaus umrauſchte ihn noch als Rudnew an ihn heranmtrat und
mit geſchloſſenen Augen ihm entzückt zuflüſterte

ißern Sie denn nicht mein Täus hen daß Anton Wpel
jewitſch Nubhinſtein Sie gehört hat daß er n drauben
wartei um Sie mitzunehmen und um Lehrer zu werden
Ich din glücklich daß Jhnen in weinem ſolch ein Weih
narhtsgeſchenk zuteil wurde l

Der Knabe wußte nicht wie ihm geſchah Sr kam ſech wie ein
Triumphator vor als er in ſeinen fadenſcheinigen Mantel fuhr
Er mexkte wohl daß jemand ein gefüßtes Kouvert in ſeine
Ueberziehertaſche ſteckte aber er konnte lem Wort des Dankes
vorbringen Es drängte ihn in die eißige Schneelandſchaft der
herrlichen Weihnacht hinaus wo im Schlitten der berühmteſte
Klavierkünſtler ſeiner Zeit auf ihn wartese

WDentlch von Marte Bekmertny
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